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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dürr, Prinz zu Sayn-Wittgenstein- 
Hohenstein, Kirst und Genossen 
— Drucksache 7/2326 — 

betr. Vorschlag der EG-Kommission für eine Richtlinie über den Bleigehalt von Benzin 


Der Bundesminister des Innern hat mit Schreiben vom 19. Juli 
1974 - UB II 3 - 310 06 - 5/74 - im Einvernehmen mit dem Bun- 
desminister für Wirtschaft und dem Bundesminister für Verkehr 
die Kleine Anfrage wie folgt beantwortet: 


1. a) Trifft es zu, daß sich bei einer Beibehaltung des Bleigehalts 
von Superbenzin und schärferen Anforderungen an das Nor- 
malbenzin die Preise für Normalbenzin und Superbenzin we- 
gen der höheren Herstellungskosten des Normalbenzins an- 
4 gleichen würden? 

Die Preisdifferenz zwischen Superbenzin und Normalbenzin 
könnte sich zwar verringern, da nur dem Normalbenzin anstelle 
des verminderten Bleigehalts veredelte Benzinmischkomponen- 
ten zugesetzt werden müßten. Eine Angleichung würde jedoch 
keinesfalls eintreten, da die bisherige Preisdifferenz zwischen 
0,07 und 0,08 DM liegt und die zusätzlichen Kosten für die Zu- 
gabe veredelter Mischkomponenten allenfalls bis zu 0,03 DM 
je Liter Benzin betragen werden. 


b) Wäre zu erwarten, daß die Verbraucher verstärkt von Nor- 
malbenzin zu dem bleihaltigeren Superbenzin übergehen 
würden? 

Bei einer Annäherung der Preise für Super- und Normalbenzin 
ist zwar nicht auszuschließen, daß sich trotz verbleibender Preis- 
differenz mehr Verbraucher für Superbenzin entscheiden. An- 
dererseits zeigen die Erfahrungen nach der Ölkrise, daß die 
Verbraucher von Treibstoff gezielter als bisher Preisdifferen- 
zen zu ihren Gunsten ausnutzen. Nach den Feststellungen des 
Mineralöl wirtschafts verbandes steigt der Verbrauch von Super- 
kraftstoff jedenfalls nicht weiter an. Im Gegenteil, es zeichnet 
sich hiernach sogar bereits eine Tendenzwende ab. 
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2. a) In welchem zahlenmäßigen Verhältnis stellen die Kraftfahr- 
zeug-Industrien Frankreichs und Italiens einerseits und der 
Bundesrepublik Deutschland andererseits auf Superbenzin 
eingestellte Kraftfahrzeuge mit hoher Verdichtung und auf 
Normalbenzin eingestellte Kraftfahrzeuge mit geringerer 
Verdichtung her? 

Von den im Jahr 1973 in der Bundesrepublik Deutschland her- 
gestellten Personenkraftwagen sind 53% mit Superbenzin, 
43,5 % mit Normalbenzin und 3,5 % mit Dieselkraftstoff zu be- 
treiben. 

Statistische Erhebungen jüngeren Datums über das entspre- 
chende Verhältnis der in Frankreich hergestellten Personen- 
kraftwagen liegen der Bundesregierung nicht vor. Es sind aber 
von den zur Zeit in Frankreich hergestellten 47 Personenkraft- 
fahrzeugmodellen lediglich sechs Modelle für den Betrieb mit 
Normalkraftstoff eingerichtet. 

Von den im Januar bis Oktober 1973 in Italien zugelassenen 
Personenkraftfahrzeugen sind nach einer Bekanntgabe des 
Automobile Club d'Italia 78% der Fahrzeuge mit Superbenzin, 
20 % mit Normalbenzin und 2 % mit Dieselkraftstoff zu betrei- 
ben. 


b) Würden die Kraftfahrzeug-Industrien Frankreichs und Ita- 
liens durch die vorgeschlagene Richtlinie begünstigt werden? 

Das künftige Käuferverhalten ist schwerlich durch die Bundes- 
regierung vorauszusehen, da für die Beurteilung eines in- oder 
ausländischen Kraftfahrzeugtyps eine Reihe von Gesichtspunk- 
ten maßgebend sind. 

Dazu gehört auch der Preis des zu verwendenden Kraftstoffs. 
Die Bedeutung dieses Gesichtspunktes hängt vom Unterschied 
des Preise für Superbenzin und Normalbenzin ab. Die Bundes- 
regierung wird sich unabhängig hiervon dafür einsetzen, daß 
die EG-Richtlinie in der vorgeschlagenen Form nicht verabschie- 
det wird, um die fortschrittliche deutsche Regelung nicht in 
Frage zu stellen. 
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